
Bereits im Bildungsforum 2019 des Land-
kreises Donau-Ries wurde das Thema Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) von den 
teilnehmenden Akteuren als wichtiges Hand-
lungsfeld diskutiert. Im Jahr 2022 wurde der 
Geopark Ries e. V. als UNESCO Global Geopark 
zertifiziert. Als Modellregion widmet sich der 
Landkreis daher auch zukünftig intensiv der 
Umsetzung der Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (Sustainable Developement Goals - SDGs) 
der Agenda 2030 der Vereinten Nationen. Ein 
zentrales Leitziel ist es dabei, das Zukunfts-
thema BNE in der kommunalen Bildungsland-
schaft zu fördern.

Welche Ziele gibt es im Landkreis Donau-Ries 
im Themenfeld BNE? 
Im Jahr 2021 hat der Landkreis Donau-Ries 
eine Nachhaltigkeitsstrategie unter dem Titel 
„Donau-Ries 2030 global nachhaltig. Unsere 
Verantwortung für die Welt.“ erstellt, die gleich-
zeitig das dritte Entwicklungsleitbild des Land-
kreises darstellt. Ziel ist es, in der Bevölkerung 
das Bewusstsein für die globale Verantwortung 
zu stärken, sodass alle Menschen dieser Erde 
eine gute Zukunft haben. Um dies zu erreichen, 
bezieht sich der Landkreis bei der Bearbeitung 
des Themenfelds BNE auf die 17 SDGs und  
richtet das kommunale Handeln danach aus.

Was konnte der Landkreis Donau-Ries im Thema BNE bereits 
erreichen und welche nächsten Schritte stehen an?  
Eine zentrale Aufgabe des Geoparks Ries e. V. ist es, als außer-
schulischer und außeruniversitärer Lernort im Bereich BNE 
tätig zu sein. Dementsprechend hat der Geopark Ries seit seiner 
Gründung im Jahr 2004 eine umfangreiche Angebotspalette 
entwickelt – auch zusammen mit unterschiedlichen Koopera-
tions- und Projektpartnern. Er stellt in der Region die zentrale 
Entwicklungs- und Netzwerkinstitution für BNE dar. Das große 
Potenzial des Geoparks liegt darin, außerschulische Angebote 
im Außenbereich zu schaffen, gemeinsam mit Kooperations-
partnern in und außerhalb der Region Unterrichtsmaterialien 
zu erstellen und den Bildungsträgern kostenfrei zugänglich zu 
machen sowie spezifische Angebote für Führungen mit Lehrplan-
bezug zu fördern. 

Welche Chancen bringt die Digitalisierung für die Bearbeitung 
des Zukunftsthemas BNE mit sich?  
Nicht nur beim Thema BNE stellt die Digitalisierung die Grund- 
lage für eine bessere Kommunikation nach außen dar. Durch  
die Website können beispielswiese die Angebote für Schulen  
des UNESCO Global Geoparks Ries ständig aktualisiert werden. 
Durch die Online-Präsenz können fortwährend neue gute Bei-
spiele zum Thema gelebte Nachhaltigkeit ergänzt werden – eine 
Broschüre ist hingegen schnell veraltet. Informationen, wie  
beispielsweise die Nachhaltigkeitsstrategie oder aktuelle 
Projekte, können so schneller eine größere Anzahl an Menschen 
erreichen.
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Kommunale Bildungslandschaft zukunftsfähig gestalten

Im Zuge ihrer Teilnahme am Förderprogramm 
„Bildung integriert“ und aufbauend auf ihrem 
kommunalen Schulentwicklungsprozess, 
entwickelt die Stadt Würzburg seit 2019 den 
Bereich der kulturellen Bildung strategisch 
weiter. Die kulturelle Bildung ist für die Stadt 
in zweierlei Hinsicht von Bedeutung: Sie 
unterstützt zum einen die Persönlichkeits-
entwicklung und ermöglicht den Erwerb 
wichtiger Zukunftskompetenzen wie Selbst-
verantwortung und Kommunikationsstärke 
der Einwohnerinnen und Einwohner. Zum 
anderen ist sie ein wichtiger Standortfaktor 
für die Kommune, der den Bürgerinnen und 
Bürgern eine Teilhabe an der Stadtgesellschaft 
ermöglicht.

Welche Ziele hat sich die Stadt Würzburg im 
Themenfeld „Kulturelle Bildung“ gesetzt?  
Grundsätzlich will die Stadt Würzburg ihre kul-
turelle Bildungslandschaft gezielt stärken und 
fördern. Dazu soll ein Kultur- und Bildungsser-
vice zur Vernetzung und Beratung von Akteuren 
eingerichtet werden. Dafür wurde 2022 eine 
volle Stelle im Stellenplan beantragt. Zudem 
sollen durch einen Förderfonds gezielt Angebo-
te der kulturellen Bildung gefördert werden, die 
die vorhandenen Strukturen stärken und neue 
Strukturen aufbauen, sodass allen Alters- und 
Zielgruppen Zugang zu kulturellen Angeboten 
möglich ist.

Wie unterstützt das DKBM bei der  
Weiterentwicklung der kulturellen  
Bildung in der Stadt Würzburg? 
Das DKBM ermöglicht eine strategische und  
referatsübergreifende Entwicklung der kultu-
rellen Bildung in Würzburg. Das Bildungsbüro 
führte verschiedene kulturbezogene Befragun-
gen durch, von Kulturschaffenden bis hin zu 
Schulleitungen. Die Ergebnisse wurden durch 
das Bildungsbüro aufbereitet und in referats- 
übergreifenden Gremien in 20 Handlungsemp-
fehlungen übersetzt. Diese wurden Ende 2021 
vom Stadtrat beschlossen und werden jetzt 
nach und nach umgesetzt.

Welche Chancen bietet die Digitalisierung für die  
Bearbeitung des Zukunftsthemas „Kulturelle Bildung“? 
Die beschlossenen Handlungsempfehlungen zur kulturellen 
Bildung umfassen u.a. eine digitale Datenbank für kulturelle 
Bildungsangebote. Durch verschiedene Such- und Filterfunktio-
nen sowie die direkte Einbindung von Links ist es dann möglich, 
schnell und unkompliziert passende Angebote zu finden und  
Angebotslücken für Anbietende sichtbar zu machen. Weiterhin  
ist angedacht, die Datenbank mit anderen Plattformen in der 
Stadt Würzburg zu verknüpfen, wie beispielsweise einer be-
stehenden „Kulturraumbörse“.

In Würzburg ist kulturelle Bildung ein wichtiger 
Standortfaktor, der den Bürgerinnen und Bürgern 

eine Teilhabe an der Stadtgesellschaft ermöglicht.
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